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Die Wächter des Gleichgewichts
Wenn Gut und Böse für dass Gleichgewicht des Planeten

kämpfen....

Von Ruka_Minazuki

Kapitel 1: Düstere Straßen

Sooooo dass ist jetzt dass erste Kapitel von meiner neuen FF!!Hofe sie gefällt
euch!!Hab mir viel Mühe damit gegeben und arbeite schon am 2 Kappi weiß aber nich
wann dass nächste rauskommt.Nuja etz erst mal Spaß mit dem ersten Kappi!!^^

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~~~~

Mona ging durch die beschienen Straßen von Isali City. Es war inziwischen weit über
24 Uhr hinaus. Sie bog in eine einsame Straße. Dort lehnte sie sich an eine Mauer.
“Mona....was machst du hier??Dass ist nicht dein Revier!!!Und erst recht nicht um diese
Uhrzeit.......“, kam plötzlich eine Stimme aus einer dunklen Ecke. Mona schaute in die
Richtung und musste grinsen. “Hmm kann sein aber ich hatte einfach mal wieder Lust
dich zu Besuchen!!“, grinste Mona den Typen an. Der Typ war Blitzschnell bei Mona
und drücke sie an die Mauer. “Verarsch mich nich!!!Was willst du??“, zischte der Typ sie
an. “Oooh maaaan Jife du kennst mich einfach schon zu lang........du hast Recht ich will
wirklich was von dir.Sag mir wo dein neuester Schützling is.....er hat gegen eine der
Regeln verstoßen...!“, seufzte Mona. Jife grinste nur. „Hmmm wenn ich dass nur
wüsste.......aber selbst wenn ich es wüsste wärst du die letzte der ich es sagen
würde....“, grinste Jife fies. Mona lächelte nur. “Hmm kann sein..nuja wenn dus nich
weist werd ich wohl weiter nach ihm suchen du weißt was dir blüht falls es sich
rausstellt dass du mit ihm unter der Decke steckst..“, meinte Mona drehte sich von
ihm Weg und ging wieder aus der Straße raus. Sie ging weiter die große Straße
entlang nach Hause. “Immer dieser Stress i-wie frag ich mich jedesmal warum ich
überhaupt dieses Schicksal angenommen habe........“, seufzte Mona während sie grad
über die wie leer gefegte Straße ging. Da hörte sie plötzlich Geschrei. „Kann es nich
mal einen Tag geben wo ich mal kein Geschrei hör??“, dachte sie sich und rannte in die
Richtung woher dass Geschrei kam. Vor ihr stand nun eine Person die über eine
andere Beugte. “Fresse weg von dem Mann Blutsauger...“, meinte Mona und richtete
eine Strahlend weiße Knarre auf den Vampir. “Hmmm was den??Ohhh eine Hüterin
des Tages.........hmmm was machst du den so ganz alleine hier???“, grinste der Vampir
und ging langsam auf Mona zu. “Dir in deinen untoten Hintern treten!!“, zischte Mona.
“Tja dass wollen wir erst einmal sehen!!“, grinste der Vampir und sprang auf Mona los.
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Diese wich geschickt aus so dass sie ihre Cylia (Ihre Knarre) genau vor dass Gesicht des
Vampirs richten konnte und abdrückte. Der Vampir zerfiel zu Staub. Mona klopfte sich
zuerst den ganzen Staub aus ihrer Kleidung und ging dann zu der Person die am
Boden lag. Sie ging neben ihr in die Hocke. “Hey alles in Ordnung??“, meinte sie zu der
Person und schaute sie an. Diese keuchte nur kippte um und war tot. “Ooohh maaan
nich schon wieder!!“, seufzte Mona. Dann nahm sie ihr Handy und wählte eine
Nummer. “Jack??Ja hier is Mona ich hab hier ein Vampir Opfer......ja genau...kümmert
euch gleich darum...ich mach für heute Schluss bin heut schon den ganzen Tag auf den
Beinen und hab Morgen ne Prüfung!!Hahah ja danke!!Bye man hört sich!!“, meinte
Mona legte auf und machte sich auf den Weg Nachhause. Daheim Angekommen
schmiss sie ihre Ausrüstung auf einen Schrank zog sich um und legte sich ins Bett.
“Gott sei dank habe ich gestern noch genügend gelernt.....“, dachte sich Mona bevor
sie einschlief. Am nächsten Morgen Punkt 7 Uhr klingelte ihr Wecker der mit einem
Schlag ihrer Seits still wurde. Völlig verknittert kroch sie aus dem Bett und zog sich an
und richtete sich her. Dann ging sie raus auf den Weg zur Schule. “Mooonaaa!!“, schrie
jemand plötzlich hinter ihr. Sie drehte sich lächelnd um. “Ob ich es jemals erleben
werde dass du mal nicht verschläfst Alac??“, lachte Mona. “Jaaa tut mir ja leid ich hab
aber bis gestern spät Nachts noch gelernt!!“, meinte Alac und kratze sich am Kopf.
“Nunja is ja etz auch egal!Komm sonst kommen wir noch zu spät!!“, meinte Mona
packte ihn an der Hand und lief mit ihm los. “Maaaan wegen dir müssen die anderen
wieder warten!!“, lachte Mona und zog ihn mit zu einer Gruppe Leute die vorm
Schulhof standen. “Hey!!Leute!!“, schrie Mona und kam keuchend bei ihnen an.
“Mensch etz zieh doch nich so...“, meckerte Alac der nun auch keuchend ankam.
“Hahaha typisch ihr zwei!!“, lachte Cho. “Hahha jaja ich weiß!!“, lachte Mona und ließ
Alac los. Alle fingen an zu lachen. Nur Alac schaute ein wenig grimmig drein aber
grinste ein wenig. Dann gingen sie alle mit seeeehr wenig Bock in die Klasse und
schrieben die Probe. Nach der Schule hatte sie alle mehr als nur schlechte Laune.
“Nuja also dann........bis später!!“, meinte Mona zu den anderen als sie sich alle vor der
Schule aufteilten um Heim zu gehen. “Jupp bis Morgen!!“, meinte die anderen und
gingen alle ihre Wege. “Nuja wollen wir dann auch??“, meinte sie zu Alac der nickte.
Nebeneinander gingen sie die Straße entlang. Als plötzlich ein starker Wind auf kam.
Mona musste kurz die Augen schließen da sonst der ganze Staub in ihre Augen
geweht wäre. Als sie die Augen wieder öffnete stand vor Alac ein Mann in einer
schwarzen Kutte. Mona bekam eine Gänsehaut sie wusste nicht warum aber sie hatte
bei dem Mann eine unglaubliche Lust ihn zu erschießen. “Sieh davon ab Tages-
Wächterin.....es würde dir sowieso nich gelingen........“, meinte der Typ und wendete
sich kurz an Mona und schaute dann wieder Alac an. “Was woher??“, meinte Mona
doch der Typ sprach schon weiter. “Alac dein Schicksal wurde soeben entschieden.Du
wurdest zu einem Nacht-Wächter berufen......und bevor du fragst alles weitere
erfährst du heute Nacht bis dahin......achja...hoffentlich sehen wir uns bald wieder
Mona!!“, meinte der Typ und verschwand wieder. Mona stand nur da. “Bitte..bitte lass
dass nich war sein....“, dachte sie sich und schaute Alac an. Er schien ziemlich verwirrt
zu sein. “Alac??“, meinte Mona und ging langsam zu ihm hin. “Mona was ist los??“,
meinte Alac und sah sie an. Mona liefen ein paar Tränen übers Gesicht. Es war also
wirklich war und man konnte nichts dagegen tun. Er hatte schon den typischen
leichten Rotschimmer in den Augen wie jeder andere Nacht-Wächter. “Mona??“, Alac
sah sie zweifelnd an. Er hatte sie seit drei Jahren nich mehr weinen gesehen. “Es ist
nichts Alac...mir is nur was ins Augen geflogen!!Ich muss etz gehen muss noch Hausis
machen!!Also wir sehen uns dann morgen wieder oder??“, meinte Mona wischte sich
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die Tränen aus dem Gesicht und lächelte ihn wieder an. “Ääähm ja na klar....“, meinte
Alac. “Ok bis dann!!“, lächelte Mona und rannte nach Hause. “Was ist den nur los mit
ihr??War es etwa wegen diesem komischen Typen??“, dachte sich Alac und dachte aber
auch nich gerade viel mehr darüber nach und machte sich auch auf den Heimweg.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~

Sooo hier is etz Ende!!^^
Hoffe es hat euch gefallen!!
Ich versuche so schnell wie möglich etz immer die nächsten Kappis zu bringen!!^^
Also schreibt auch bitte gaaaanz viele Kommis!!
Biiiitte???^^
Nuja bis bald!!
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